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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtsenke östlich Tornowhof

Feuchtsenke in der Endmoränenlandschaft

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Sumpfseggenried; Rohrglanzgrasröhricht; Pfeifengras-Feuchtwiese; Brennessel-Gilbweiderich-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16105

X

Die Feuchtsenke befindet sich östlich von Tornowhof, südlich des Dachsberges am nordöstlichen  Ende des Breiten Luzin. Die Wiese wird 
offensichtlich nicht mehr genutzt. 
Der sehr heterogene Bestand verzahnt in sich verschiedene Vegetationsformen. Sumpfseggen und Rohrrglanzgras bestimmen die 
Vegetation. Etwas kleinflächiger und zerstreuter ist das Sumpfreitgras anzutreffen. Randlich befinden sich feuchte Hochstaudenflure, die von 
Brennessel, Gilbweiderich und gelegentlich Mädesüß dominiert werden.
Den eutrophen Zustand zeigt auch die großflächige Verbreitung der Brennessel im Sumpfseggenbestand.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken

wechselfeucht
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quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig
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Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Urtica dioica

Cirsium arvense Cirsium vulgare Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Iris pseudacorus Lathyrus pratensis Lysimachia vulgaris Polygonum amphibium
Solanum dulcamara Stachys palustris Valeriana officinalis


